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Schießen
Luftpistole, Kreisliga
SSV Waiblingen - SG Geradstetten 1361:1322, SK
Beutelsbach - SpVgg Endersbach-Strümpf. 1400:
1297, SGi Schorndorf - SGi Welzheim 1280:1337
1. SK Beutelsbach 4170; 2. SSV Waiblingen 4010; 3.
SGi Welzheim 3965; 4. SG Geradstetten 3911; 5.
SGi Schorndorf 3858; 6. SpVgg Endersbach-
Strümpf. 3792

Sport in Zahlen

einen Sieg hin. Diesen holte er sich nach
4:22 Minuten durch einen 22:6-Überlegen-
heitssieg. 12:6 führte Korb zur Pause.

Den Auftakt zu Durchgang zwei machte
Marian Steinhart gegen Robin Zentgraf (66
kg, Gr). Zentgraf zeigte einen starken
Kampf, weshalb sein 7:1-Punktsieg mehr als
verdient war. Neuer Zwischenstand: 6:14.

Valentin Zepf begann gegen Francisco
Daniel Soler Tango (86 kg, Fr) wie die Feuer-
wehr mit einer Vierer-Wertung. Danach
aber dominierte der Korber das Geschehen
auf der Matte nach Belieben. Am Ende stand

für den zur Vorwoche deutlich verbesserten
Tango ein 12:2-Punktsieg. Die drei Punkte
fürs Team bauten die Führung auf 17:6 aus.

Stefan Dobri gewann mit 4:3 Punkten
gegen Angelo Baumgärtner (71 kg, Fr),
allerdings war dies ein Kampf, der durchaus
auch andersherum hätte ausgehen können.
Baumgärtner gab alles, was er zur Verfü-
gung hatte. Sein beherztes Auftreten wurde
leider nicht belohnt. Somit stand es 7:17.

Michael Kalmbach lag gegen Fabian Fritz
(86 kg, Gr) nach einem schönen Wurf mit
0:4 in Rückstand. Bei dieser Aktion verletzte

sich Fritz (ohne Verschulden Kalmbachs)
und musste aufgeben.

11:17 vor dem abschließenden Duell zwi-
schen Andreas Wenzler und Asadullah
Nemati. Nach knapp zwei Minuten hatte
Wenzler null Wertungspunkte, Nemati 16,
was seinen Sieg durch TÜ bedeutete und das
Endergebnis auf 21:11 aus Korber Sicht fix
machte.

Platz zwei ist somit weiterhin vom SC
Korb belegt. Von hinten drängen aber die
KG Dewangen/Fachsenfeld und der TSV
Herbrechtingen.

Korber Ringer gewinnen in Dürbheim
Ringen-Oberliga: SV Dürbheim - SC Korb 11:21 / Mit 20:8 Punkten auf Platz zwei
(pak). Nach 14 Kämpfen und einemweiteren
Sieg stehen die Ringer des SC Korb weiter-
hin auf Rang zwei der Oberliga. Am
Wochenende verdienten sich die Korber
Athleten mit dem 21:11-Erfolg beim SV
Dürbheim weitere Punkte.

Nervös wurde man im Korber Lager im
Grunde nur einmal an diesem Kampfabend -
und das, noch bevor der Wettkampf über-
haupt angefangen hatte. Denn der Schnee
machte es dem ein oder anderen Sportler
schwer, pünktlich anzukommen. Acht
Minuten vor dem Wiegen fehlten noch zwei
Ringer. Glücklicherweise trafen beide aber
rechtzeitig ein, so dass sie relativ entspannt
zu Werke gehen konnten.

Im Schwergewicht erhält
der SC Korb kampflos die Punkte
Vorgezogen wurde der Kampf von Pascal
Mattes gegen Felix Rohrwasser (75 kg, Gr).
In diesem umkämpften Gefecht behielt
Mattes mit 5:1 gegen einen hart fightenden
Rohrwasser die Oberhand. Dürbheim ver-
buchte zwei Punkte und lag somit vorne.
Diese baute Kastriot Sedolli anschließend
gegen Yoji Jens Heinrich (57 kg, Gr) durch
einen frühen Schultersieg auf 6:0 aus. Auf
6:4 verkürzte Johannes Kessel im Schwerge-
wicht. Er erhielt seine Punkte kampflos, da
Dürbheim hier ohne Vertreter war.

David Meßmer trat dem Korber Enrico
Baumgärtner (61 kg, Fr) extrem defensiv
entgegen. Doch Punktegarant Baumgärtner
ließ sich nicht beirren und blieb seiner Linie
treu. Ruhig bereitete er seinen Gegner vor,
um dann bei eigener 12:1-Führung in der
letzten halben Minute durch seinen Schul-
tersieg volle vier Punkte zur ersten Korber
Führung zu sichern.

Im letzten Kampf vor der Pause standen
sich Marco Fernando Bedon und Daniel
Sebastian Mezger (98 kg, Gr) gegenüber.

Bedon überraschte Mezger. Dieser hatte
mächtig zu kämpfen, sich wieder zu befrei-
en und nicht zu verlieren. Daniel Mezger
war nun hellwach und arbeitete sicher auf

Noch ist tabellarisch alles drin beim SC Korb. Foto: Markus Reyser

Die SGi Welzheim mischt weiterhin vorne mit
Bogenschießen: Das Team verteidigt am zweiten Wettkampftag der Bundesliga Gruppe Süd den zweiten Tabellenplatz
(wdt). Die Bogenschützen der SGi Welzheim
mischen in der ersten Bundesliga weiterhin
vorne mit. In Tacherting verteidigten sie
trotz schwieriger Umstände den zweiten
Tabellenrang.

Die Voraussetzungen, Rang zwei im
oberbayerischen Tacherting zu verteidigen,
waren alles andere als gut. Der Stamm-
schütze Jeff Henckels musste aus privaten
Gründen seine Teilnahme absagen. Und
weil kein weiterer Ersatzmann zur Verfü-
gung stand, war Christian Weiss trotz mas-
siver Rückenprobleme gezwungen, an die
Startlinie zu treten. Letztendlich trug das
am Samstag herrschende Schneechaos in
Bayern dazu bei, dass das SGi-Trio mit
Christian Weiss, Sven Herzig und Jonathan
Vetter eine nervenaufreibende, über sechs-
stündige Anreise hinter sich bringen muss-
te. Von Gelassenheit war da keine Rede
mehr.

Trotz all dieser Widrigkeiten gelang es

den SGi-Schützen, durch einen sehr guten
Gesamtwettkampf und überragende Einzel-
leistungen den zweiten Tabellenplatz auch
am zweiten Wettkampftag der Bogen-Bun-
desliga Gruppe Süd zu verteidigen.

Die ersten beiden Matchpunkte verbuch-
te Welzheim gegen die SG Freiburg. Die
Mannschaft aus dem Breisgau schaffte es
lediglich, die erste Passe mit 56:56 ausgegli-
chen zu gestalten. Die folgenden drei Pas-
sen gingen deutlich an Welzheim. Das
Match endete mit 7:1 für Welzheim. Zwei
weitere Matchpunkte brachte auch die Fol-
gebegegnung. Mit 6:2 gewannen die Welz-
heimer das Duell gegen den PSV München.

Für Spannung sorgte die dritte Begeg-
nung gegen den deutschen Meister aus
Ebersberg. Die ersten beiden Passen gingen
jeweils nur knapp mit einem Ring Unter-
schied verloren (57:58, 58:59). Eine 60er-
Passe (60:57) brachte die Welzheimer
anschließend wieder ein Stück heran, bevor

der letzte Durchgang nochmals denkbar
knapp mit 58:57 an die Ebersberger ging.
Das Match endete 6:2 für Ebersberg.

Klare Siege ließ das Welzheimer Trio
gegen die Mannschaften aus dem Nord- und
Süd-Schwarzwald folgen. Die Schützen des
BSC Schömberg wurden mit 6:0 besiegt. Der
BC Villingen-Schwenningen hatte mit 3:7
das Nachsehen. Und auch Bayreuth, das die
Welzheimer beim ersten Wettkampftag
noch mit 6:4 besiegt hatte, musste sich
geschlagen geben. Mit 6:0 ging die Partie
deutlich an Welzheim.

Auch wenn das letzte Match des Tages
gegen die Gastgeber aus Tacherting mit 2:6
verloren ging (55:59, 58:58, 58:59, 58:58), so
sind die Welzheimer mit fünf Siegen und
nur zwei Niederlagen wieder auf dem besten
Weg ins Finale. Vor den beiden letzten Vor-
runden-Wettkampftagen in Villingen-
Schwenningen und Welzheim steht Welz-
heim nach wie vor auf Tabellenplatz zwei –

vier Punkte hinter Tacherting und vier
Punkte vor Ebersberg.

Die zweite Mannschaft der SGi Welzheim
war in der zweiten Bundesliga weniger
erfolgreich mit zwei Siegen und fünf Nie-
derlagen. Das Team mit Jannic Röger,
Madeleine Maier, Niklas Hamann und Vol-
ker Kindermann fuhr beim Wettkampf in
Tacherting lediglich Siege gegen Büschfeld
(6:0) und Sackenbach (6:0) ein. Gegen
Tacherting II, Ditzingen, Natternberg, Rei-
hen und Geislingen gab’s Niederlagen. Da
der bisherige Tabellenletzte Geislingen den
Wettkampftag mit sieben Pluspunkten (drei
Siege, ein Unentschieden) beendete und
Welzheim nur mit den beiden Siegen (vier
Pluspunkte) dagegenhalten konnte, war ein
Positionstausch unumgänglich. Welzheim
steht nun auf dem letzten Tabellenplatz –
allerdings nur einen Zähler hinter Geislin-
gen und lediglich zwei Punkte vom Dritt-
letzten Büschfeld entfernt.

Fußballbezirk will die Winterpause nicht vorziehen
Fußball: Die Bezirke Ostwürttemberg und Hohenlohe haben das Fußballjahr 2023 bereits vergangene Woche für beendet erklärt

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
SARAH SCHWELLINGER

„Wir versuchen es mit dem letzten Spieltag
in diesem Jahr“, berichtet Ralph Rolli. Der
Bezirksspielleiter hofft darauf, dass am
kommenden Wochenende noch einmal
Fußball auf den Sportplätzen im Rems-
Murr-Kreis gespielt werden kann.

Wartemodus statt Winterpause
Der vergangene Spieltag fand sein Ende
bereits bevor er angefangen hatte. Zu viel
Schnee auf den Plätzen verhinderte den
Spielbetrieb. Auch die Spiele der Landes-
und Verbandsliga mussten ausgesetzt wer-
den. Die Mannschaften bestritten also ihr
letztes Spiel des Jahres nicht mehr. Ver-
bandsligist SV Fellbach war drei Wochen vor
regulärem Ende bereits im Pausenmodus.
Oder eher Wartemodus, wie Coach Mario
Marinic verrät: „Drei Wochen so zu Ende zu
bringen, ist maximal ärgerlich.“ Das Nach-
holspiel in Ehingen, das eigentlich am 25.
November hätte stattfinden und am 9.
Dezember nachgeholt werden sollen, wurde
jetzt auf den 24. Februar 2024 verschoben.

In der Oberliga wichen einige Mann-
schaften am letzten Spieltag auf die Kunst-
rasenplätze aus.

Die Bezirke Hohenlohe und Ostwürttem-
berg haben sich ebenfalls dazu entschieden,

ihren Spielbetrieb ruhen zu lassen und nach
der Winterpause weiterzumachen. „Diese
Überlegung haben wir bisher noch nicht
angestellt“, so Rolli. Und weiter: „Die Wet-
teraussichten sind ja eher so, dass der letzte
Spieltag durchgezogen werden kann.“ Hin-

tergrund sei auch, dass die Saison wegen der
Europameisterschaft relativ früh fertig sein
muss und die Nachholspiele auch noch
geplant werden müssen.

Die Amateurfußballer im Bezirk Ost-
württemberg haben bereits am vergangenen

Wochenende beschlossen, dass es in diesem
Jahr auf den Fußballplätzen nicht mehr wei-
tergehen wird. Bezirksspielleiter Roland
Wagner hat gegenüber der Schwäbischen
Post bestätigt, dass es ab dem 1. Dezember
von der Bezirksliga abwärts keine Spiele
mehr in diesem Jahr geben wird. „Aufgrund
der aktuellen Wetterlage und der negativen
Wetterprognosen haben sich die Bezirksju-
gendleitung und die Staffelleitung der Akti-
ven abgestimmt“, sagt der Bezirksspiellei-
ter. Und fügt hinzu: „Beide Seiten der
Bezirksverantwortlichen waren der Mei-
nung, dass die Verletzungsgefahr für die
Spielerinnen und Spieler zu hoch und ein
geregeltes Spiel schwer möglich ist.“

Auch Hohenlohes Bezirksspielleiter Mar-
tin Basler hat vergangene Woche die ver-
frühte Winterpause bestätigt: „Aufgrund
der schlechten Wetterlage ist ein geordne-
ter Trainings- und Spielbetrieb nicht mehr
möglich. Daher beenden wir die aktuelle
Saison für das Jahr 2023“, sagte er der Süd-
westpresse. Die Spiele sollen im Februar
und an Ostern nachgeholt werden.

Der Spielbetrieb der Bezirks- und Kreisli-
gen im Fußballbezirk Rems-Murr wird nach
dem letzten Spieltag 2023 und der anschlie-
ßenden Pause am 25. Februar 2024 wieder
aufgenommen. Für die Teams im Verband
geht es regulär erst eine Woche später, am
2. März, wieder los.

Schnee in Kaisersbach verhinderte schon vor zwei Wochen das Landesligaderby gegen Breunings-
weiler. Auch die Partie gegen den SV Schluchtern wurde vergangenen Samstag abgesagt - wie alle
Spiele auf Verbandsebene an diesem Wochenende. Archivfoto: Steinemann

10:0-Sieg des
SV Plüderhausen
Hinrunde der Oberliga beendet
Tischtennis. Der SV Plüderhausen,
Herbstmeister der Tischtennis-Oberliga,
hat die Vorrunde mit einem weiteren
10:0-Sieg beim Tabellenletzten TTG
Kleinsteinbach/Singen abgeschlossen.
Dass der SVP seinen Gegner klar
beherrschte, war auch am Satzverhältnis
von 30:3 abzulesen.

Nur Jozsef Baranyi/Stefan Tietze gaben
im Doppel einen Satz ab. Tietze musste
gegen Mohammed Mahmoud in den fünf-
ten Satz, den er aber ziemlich klar
gewann.

Damit schließt das SVP-Team die Vor-
runde ungeschlagen mit 17:1 Punkten vor
dem SV Niklashausen (15:3) ab, den der
SVP im Heimspiel ebenfalls mit 10:0
geschlagen hat. Das überragende Satzver-
hältnis von 71:19 zeigt, wie überlegen der
SV Plüderhausen unterwegs war. Ent-
scheidend dabei ist natürlich, dass Aleks-
andar Karakasevic vor der Saison in seine
zweite Heimat nach Plüderhausen
zurückgekehrt ist und mit seinem spekta-
kulären Spiel auch wieder viele Zuschauer
in die Halle gezogen hat. Nicht zu erwar-
ten war, dass Karakasic in jedem Hinrun-
denspiel an der Platte stehen würde.
Zusammen mit Christoph Schmidl vom
TTC 95 Ottenbronn weist er mit 18:2 die
beste Bilanz im Spitzenpaarkreuz vor. Im
Doppel blieb er mit Laszlo Magyar unge-
schlagen (9:0).

Aber nicht nur Karakasevic hat glän-
zend aufgespielt, sondern auch seine
Mannschaftskameraden. Laszlo Magyar
folgt mit einer ebenfalls sehr starken
13:5-Bilanz an Nummer zwei. Joszef
Baranyi hat im zweiten Paarkreuz eine
Bilanz von 14:4 und Marcel Schaal von
9:5. Stefan Tietze blieb in seinen beiden
Einsätzen mit 4:0 ungeschlagen.

Weiter geht es für den SVP in der Rück-
runde zwischen dem 17. Januar und dem
25. Februar gleich mit fünf Heimspielen
und nur einem Auswärtsspiel. (ue)

Badminton. Die Badminton-Abteilung
der SG Schorndorf teilt eine wichtige
Information für alle Karteninhaber der
Heimspiele des Badminton-Erstligisten
mit: Das Heimspiel gegen den tabellen-
neunten TSV Neuhausen-Nymphenburg
München findet am Montag, 18. Dezem-
ber, um 19 Uhr in der Schorndorfer Karl-
Wahl-Halle statt.

Der Spieltermin wurde von Dienstag
(12. Dezember) verlegt. Für den Tabellen-
achten SG Schorndorf ist die Partie gegen
den Tabellenneunten München-Neuhau-
sen vorentscheidend im Kampf um den
Klassenerhalt.

Spielverlegung
der SG Schorndorf

Schwimmen. Die Europameisterschaft
der Kurzbahn auf Madeira war für die zwei
Winnenderinnen Hanna Kienzle und
Sabine Steinke ein tolles Event. Nicht
ganz ohne einige organisatorische Hür-
den des Veranstalters, wie die beidenmit-
teilten. Die 50 m Freistil gewann Sabine
Steinke souverän in ihrer Altersklasse.
Hanna Kienzle (AK 25 bis 29): 3. Platz 100 m Lagen
in 1:12,67min.
Sabine Steinke (AK 60 bis 64): 1. Platz 50m Freistil
in 0:32,03min und 50m Rücken 0:37,66min, 2. Platz
50m Brust 0:41,59min und 100m Brust 1:35,63min.

ZweiWinnenderinnen
bei EM vorne dabei

Die EM-Medaillengewinnerinnen Sabine
Steinke (links) und Hanna Kienzle. Foto: Privat


